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Liebe Raa-Besenbekerinnen und 
Raa-Besenbeker,

die Ferienzeit neigt sich schon 
wieder dem Ende zu und  ein 
Blick auf den Raa-Besenbeker 
„Alltag“ darf so langsam wieder 
gewagt werden:
Im Frühjahr haben 
wir, wie in jedem 
Jahr, die Pflege-
arbeiten an den 
Bäumen im Dorf 
durchgeführt, ins-
besondere Tothol-
zentfernung aus 
den großen Bäu-
men in Besenbek. 
Ansch l i eßend 
wurde wieder, 
ebenfalls wie jedes 
Jahr, im Dorf geschreddert.

Kommen wir zu unsrem Dau-
erbrenner, die Straßen:
Am Deichweg haben wir die 
Erde abgebaggert - zwischen 
der Spurbahn, damit das Was-
ser, das vom Deich kommt, 
schneller über die Spurbahn ab-
läuft. Dann haben wir an einigen 
Stellen mit der Fa. Ernst Kahl die 
Fahrbahn erneuert, bzw. Löcher 
in der Fahrbahn geflickt. 
Nachdem dann endlich die B 431 
wieder befahrbar war - lieben 
Dank an die Fa. Rumpel - wur-
den schnellstens unsere Absa-

ckungen und Löcher im Bankett 
auf Normalzustand wieder her-
gestellt. Auf den Kosten bleiben 
wir allerdings sitzen, da - wie 
schon gesagt worden ist - wir 

keine offizielle Um-
leitungsstrecke wa-
ren. Im Zeitalter der 
Navigationsgeräte 
findet man immer 
wieder Schlupflöcher 
außerhalb der ange-
gebenen Umleitungs-
strecke. Das hat dazu 
geführt, dass wir doch 
ein hohes Verkehrs-
aufkommen hatten. So 
mancher LKW hat sich 

auch über die Fahrverbote hin-
weggesetzt und einige sind dann 
im Graben gelandet. 
Vom 31.08.2017 bis zum 
03.09.2017 wird die B 431 noch 
einmal voll gesperrt. Wir werden 
alles daran setzen, so wenig 
Verkehr wir möglich durch unser 
Dorf fahren zu lassen.

Alte Schule: 
Die Beleuchtung für den al-
tersgerechten Aufgang wurde 
installiert. Die Beleuchtung in 
der Alten Schule ist auch in die 
Jahre gekommen - sie ist ca. 50 
Jahre alt - eine Grundsanierung 
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handeln mit den Grundstücksei-
gentümern.
Breitband: 

Die Verlegung des Erdkabels 
(Südlink) wird unser Dorf nicht 
berühren.
Windkraft: 

Die erhoffte Baugenehmigung 
bis Ende des letzten Jahres hat 
leider nicht geklappt.
Ab 2017 gelten neue Bestim-
mungen: So muss man jetzt an 
einer Ausschreibung teilnehmen, 
deren Ergebnis bis Ende August 
erwartet wird.

Ich möchte mit dem Satz 
schließen:
Wann wird`s `mal wieder richtig 
Sommer?
Ich wünsche allen einen schö-
nen Resturlaub oder, die noch 
den Urlaub vor sich haben, viel-
leicht doch noch eine sonnige 
Zeit.

Ihr / euer
Bürgermeister

der alten Lampen wäre teurer 
geworden als eine neue Decke 
mit neuester Lichttechnik. Also 
haben wir die alten Decken in 
Eigenleistung (Gemeinderat und 
einige junge Helfer) demontiert 
und eine neue Akustikdecke in-
stalliert. Die Lampen sind jetzt 
dimmbar und Anschlüsse für ei-
nen Beamer wurden auch gleich 
verlegt.
Zum Kinderfest wurde ein neu-
er Getränkekühlschrank ange-
schafft.
Feuerwehr: 

Die Ausschreibungen für den 
Neubau sind durch. Die Aufträge 
unterschrieben. Am 23.08.2917 
wird Strom, Gas und Wasser 
umgelegt. Danach können die 
Rammarbeiten beginnen.
Aus Kostengründen haben wir 
davon abgesehen, die beteilig-
ten Firmen zu kurzfristigen Fer-
tigstellungsterminen zu drängen. 
Das konkrete Ende der Arbeiten 
ist somit noch nicht vorherseh-
bar.
Kindergarten: 

Wie aus der Presse zu erfahren 
war, könnte schnellstmöglich 
in Raa-Besenbek mit der Stadt 
Elmshorn zusammen ein Kin-
dergarten mit Krippenplätzen 
entstehen. Der genaue Standort 
steht noch nicht fest. Wir ver-
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D a n k e

Unser Heinz kann     
es nicht lassen...
Heinz Quaschnowitz hatte fest-
gestellt, dass Zaunpfähle und 
Latten am Denkmal ins Alter 
gekommen sind. Was heute ei-
gentlich ein Minibagger macht, 
hat Heinz kurz mal mit der Hand 
erledigt. Er hat sämtliche Pfäh-
le mit dem Spaten ausgegraben 
und wieder eingesetzt. Es muss-

te angemalt, teilweise erneuert 
und festgeschraubt werden.  
Außerdem hat er im Kirchensteig 
und in der Dorfstraße Löcher in 
der Straße mit einem Gussas-
phalt repariert.
Danke!

Ebenso geht mein Dank an Horst 
Hölk, der die Löcher im Bauer-
weg repariert hat.

Norman Sternberg
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Dörfer wettkampf am 11. August
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m i t 
Beginn der etwa 
einstündigen Führung 
begann die Zeitreise in 
die Geschichte unserer 
Vorfahren. Im Steinzeit-
park wird das Leben der 
ersten Ackerbauern und 
Viehzüchter gezeigt die 
vor etwa 5.000 Jahren 
in Norddeutschland leb-
ten. Bei der lebendigen 
Führung wurden Werk-

  Seniorenausfahrt 2017

Ausflug  nach  
Albersdorf 

 
Ziel der diesjährigen Ausfahrt 
der Seniorinnen und Senioren 
war Albersdorf. Der Bus sam-
melte kurz nach dem Mittag 
alle Teilnehmer im Dorf ein und 
machte sich dann auf den Weg 
in Richtung Dithmarschen. Ins-

gesamt 26 Seniorinnen und Se-
nioren sowie die Mitglieder des 
Sozialausschusses nahmen an 
der Ausfahrt teil.
Trotz des Termins Mitte Juli woll-
te das Sommerwetter sich an die-
sem Tag nicht richtig zeigen. Das 
erste Ziel des Tages, der Stein-
zeitpark Albersdorf, wurde daher 
im leichten Regen erreicht. Direkt 
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zeuge, alltägliche Gegenstände, 
die Unterkünfte aber auch die 
Nachbauten der Grabhügel ge-
zeigt und besichtigt. Nach dem 
geführten Rundgang blieb noch 
etwas freie Zeit im Steinzeitpark 
bevor es mit dem Bus wieder in 
die Gegenwart ging.
Im Bauernhofcafe Kerzenhof in 
Schafstedt warteten schon Kaf-
fee und Kuchen auf die Raa-Be-
senbeker. Nach der herzlichen 
Begrüßung der Eigentümer ging 
es zum Kaffeetrinken in die um-
gebaute alte 
Diele des Ho-
fes. Dort war 
a u s r e i c h e n d 
Zeit um den le-
ckeren Kuchen 
zu genießen, 
N e u i g k e i t e n 
aus dem Dorf zu 
hören und gute 
Gespräche zu 
führen. 
Schon auf der 

Busfahrt zurück war vielen klar, 
dass sich ein erneuter Besuch 
im Steinzeitpark und im Bauern-
hofcafe lohnen würde.
Der Sozialausschuss freut sich, 
dass so viele Seniorinnen und 
Senioren bei der Sommeraus-
fahrt dabei waren und hofft vie-
le auch im kommenden Jahr 
wieder begrüßen zu können. 

                               Sören Magens
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Dorffesttage   16. bis 18. Juni 2017

"Große  Ereignisse werfen ihre Schat-
ten voraus", so sagt man. Und so war 
es auch-schattig. Mit einer Pudelmütze 
und meinem Schoßhund ausgestattet, 
machte ich mich am Freitag  auf zum 
Fußballspiel nach Neuendorf. Ich saß 
dort kuschelig auf der Bank und staun-
te nicht schlecht, als ich einer ziemlich 
altersgemischten Truppe von ca. 16 
Spielern in der ersten Halbzeit beim 
Spielen zusah.
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Sogar ansonsten wenig begeisterte 
"Jung-und Neufußballer" konnte ich 
entdecken. Mein Nachbar Oke spielte 
spontan in Jeans und Oberhemd mit....
Und sogar im Tor.
Leider waren einige Stammspieler 
verhindert. Hoffentlich sind sie beim 
nächsten Mal wieder dabei. 
Lässig lehnte Uwe bei Jörg am Tor. 
Wohl, um sich eigentlich 
nur das Spiel anzuse-
hen.  Bei einem rasan-
ten Ballwechsel konnte 
er sich allerdings nicht 
beherrschen und griff 
kurzerhand ins Spiel 
ein....Die Hand Uwes. 
Das gab's schon mal 
zu Diego Marado-
nas besten Zeiten bei 
der WM 86. Ich muss 
schmunzeln.
Der Endstand konn-
te mir allerdings nie 

richtig mitgeteilt 
werden. Ich 
verlasse mich 
letztendlich auf 
die Aussage 
des Schieds-
richters Jann, 
der das Spiel 
mit 12:9 be-
endete.

Im Anschluss wurde an der Alten 
Schule gegrillt und zu einem Umtrunk 
geladen. Das fand erstaunlich regen 
Anklang. Viele Raa-Besenbeker ge-
nossen dort das gemeinsame Essen. 
Anschließend wurde die Garage kur-
zerhand zur Kneipe und dort wurde ge-
sabbelt,  getrunken und getanzt.

Am Samstag begann 
das Kinderfest mit dem traditionellen 
Umzug. Das Wetter zeigte sich von 
seiner besten Seite. 54 Kinder spielten 
danach in 5 Gruppen auf dem Gelän-
de der Alten Schule, bis gegen 17 Uhr 
die Preisvergabe beginnen konnte. Mia 
und Lani sind Schwestern, die beide 
den Platz der Königin in ihren Alters-
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gruppen belegen konnten. Mia zeigte 
mir ihren "Sorgenfresser", den sie ge-
wann, während für Lani die Rosette der 
Königin am wichtigsten war. Auch bei 
uns hängt eine Rosette wie eine Tro-
phäe an der Pinnwand meiner Tochter.  
Sie wird nach wie vor gehütet. Ich ver-
stehe Lanis Freude daher gut.

Emma gewann eine "Spritzblume" und 
plante gleich den Sonntag für sich und 
ihren Bruder Paul. Sie werde sich ent-
kleiden und die Blume im Garten aus-
probieren.  Vielleicht sogar mit Oma 
und Opa. 
Die Kinder aus dem Kirchensteig wer-
den langsam zu Teenagern. Sie kamen 
mit technischen Entertainmentartikeln 
an mir vorbei. Lone hielt allerdings ih-
ren batteriebetrieben Plüschhund in 
den Händen. Da sah ich meine Toch-
ter. Eigentlich wusste ich gar nicht, was 
sie  den Nachmittag über trieb. Ich war 
gemeinsam mit Pamela mit meiner 

Kindergruppe beschäftigt. Nun strahlte  
meine Tochter und hatte einen Sony 
Kopfhörer auf den Ohren. Ich wusste 



11

gar nicht, dass sie sich für so etwas 
begeistert. Ich seufzte und verabschie-
dete mich innerlich von meinem Tablet. 
Heimelig war es wieder im Garten und 

auf dem Gelände in der Dorfstraße. 
Beseelt gingen die Familien und Helfer 
nach Haus. 

Am Sonntag trafen sich Läufer zum 
Jogging. Etwa eine Stunde liefen sie. 
Anschließend  konnten sie sich bei 
Maren und Uwe an Kaffee,  köstlichem 
Kuchen und erfrischenden Getränken 
laben. Ich fahre danach mit meiner Fa-
milie und anderen Läufern bei heißem 
Wetter durch die Dorfstraße zurück 
nach Hause und lasse die Zeit Revue 
passieren.
Schön war's wieder! 
Ein aktueller Werbeslogan besagt, 
dass es supernormal sei, in Elmshorn 
zu leben. Das mag sein. Ich weiß, es 
nicht. Ich wohne ja in Raa-Besenbek. 
Aber da wohnt es sich großartig,  finde 
ich.

Eva Broders
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